
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 23

Artikel: Merkst Du was?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426574

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426574
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»<«»<o

Sîctn yiiftdjen riitjrt ftd) greunblidje ©eftdjter
ajrjn atterwiirtS bttrdjäietj'n bie Sdjweiäerianbe,
Sic inaicntjaft int Sonnenglanj erglitljeit.
Sic Serge Ijallen bon ber Birten Saudjjen,

gu Stjal ftrömt Ijaftig frol) ber ft-Itiffe ©ritrt.
Unb boa) ftefjft Su öon geit ju geit ein gunïeïn
S3âttgltâ)cr 2lt)nung in ber 9)tänner Slugen,

Senen ouf§ ÜTCädjftc nidjt ber Slicf gebannt tft;
Su preft ein oertjalt'ne8 bumpfeê Stötjncu
Se8 Sdjweijerbruberê, toie oon einem Soweit,

Ser unentrinnbar offen ftetjt bie ©rube.
So, alê jüitßft wenig fjarmloê fdjltdjte geilen
68 ïtinbcten, bafj mieber ein »aar Steinlein
©etoälät auf bie gollmaucr unfer ütfadjbar,

Ser bodj im Horben frieblidj fdjmnnäclnb ftftt,
Sa warb ba8 ^unfein unb ba8 Stöbtten ftàrïer
Ser 2Biffettben bei unfren Sdjtoetjerbräbern.
Unb menn fte bann bon tjeifjen SRebcn Ijbren
Seim Sedjerïlong, bon ber unautaftbaren

Soparen ftreüjeit unf'rer -ütutter 6rbe,
Sont ©ut unb Slut, ba§ mir itjr opfern wollen,
Sa lädjeln fte So lädjelt auf ber Holter
Ser $offnung8Iofe, wenn ba§ 6nbe annatjt.
Sodj, wenn inmitten unf'rer fdjönen §eiutat,

2ßo fte am frpnften, bitbenljafte8 drohen
Sie alten SBaffen fuàjt jum Sruberïriegc,
Sie alte §ei}e einblö8t 2öaljnbettjörtcH,
Sie oom Serfôfjnuttgêfeftc fchnôb jurütfljält
Sa weinen fte unb trumpfen in bie §öufte
Unb fdjaiten boll Scrjweifluttß «uf jum Gimmel,
6r tft ja blau unb liebltdj anjttfdjauen
Unb nirgenb8 brofjitt'8 bon ftürmenben ©ewalten,
(Sie ruften nidjt bie ifrupp'fdjen 6ifenfdjlangen,
Sic wcljen nidjt gleidj bie Utjlnnettfpiefje,
Sie wünfdjen 9îidjt8, fte forbern 9ltdjt8, fte fommen

Stets freunblidj lädjclnb, fatjren bttrdj ben ©ottljarb
Unb bann retour unb preifen 3lHc8 pdjlidj.
3a, wenn fo ein paar unbcfdjeib'ne geilen
6rftattttctt, Sdjrecf, Serblüffung utt8 erzeugen,
Sann tjoffen fte mit äufjerft tiefem Sttjuterje
Sefeft'gung be8 geftörten ßinbernetjincnS.
Sodj burdj ber Söiffenben ftetê gröfj're 5îette

©efjt e8 bann an ein tjetfjeê §anbebrücfen,
2öte Hafebàmonê Stjalanj ftdj begräfjte,
3118 fte jum ftdjern Sob ttt'8 Sladjfelb tjinjog.
Unb grinfettb Sdjtnunjeln gibt'8 am Sliorbfeeftranbe.

Sodj ju ben ©letfdjern aufwärts fttmmt e8 leife:
§elbetia, arme Mutter, merïft Su wa8?

OD 9icuefte§ au§ SelbuUjia. cO
3îad)bem bie ©pefuiationsbetbättgung in betannten unb unbefannten

Sßertben, bie SBerübrung mit aller SBelt, baê ^crurnfpasieren jum Auftrieb
eineê ©efchafteê" bod) bahin geführt bat, bafe Sinige uom ©chauplag ab=

treten mufeten" (ftebe Heller, Sßorroort j. 2. Sanb) finb fie plöglicb auf eine

neue Qbee gelommen, roelcbe befanntlich, mag fie nod) fo frect) unb tjotjt fein,

in ©elbnnjta immer siebt, ßinem biefer Abgetretenen" fiel eê nämlich ein,

Allerlei auë ber alten luftigen Qnt, roo man nod) ïflufee batte, auf ©cbroänfe

ju fmnen, ju einem Stbeaterftüdlein ju formen unb uon Sereitroilligen auf:

führen ju laffen. SpioÇlicb erhoben ein paar tonferoattoe SBintelblättlein ibre

©timme : ,21lertet ihr, bafj biefe ibeale 5Ratur eigentlid) ibren SBeruf oerfeblt

Ijat ?" 3a, ein ganj frommeë ftöbnte: 3Mögen ibm nad) fo tummeruollen

SRädjten roieber freunblichere Sage lachen." (©iebe Aümann".)
$aë gefiel ben ©elbroulern ausnehmend SBer im SBegriff roar, mit

feinen itrebitoren abzumachen, roer fid) nur nod) burd) ^Manipulationen hielt,

bie ibn, roenn entbeett, ein geroiffeê Slftjl in Auëftcht ftellten, turs, alle Qene,

beren Sebenêlauf auë ber fdjönen 33erbinbung ber alten ©elbropler ©emüth;

lid)leit mit ber neuen ©pefulation beftanben unb benen nun bie 9lätl)e ju
planen brobten, roanbten ficb ber Qbealität ju. Sê gab tein ©pafslein, tein

3ötlein, tein ©prücblein ber ©rofsmuttcr baë in einer fafcenjämmerlicben

©tunbe im ©ebäcbtnifi aufgetauebt, nidjt ju Rapiere gebrad)t rourbe, SUîan

badjte febon baran, eine neue STJapierfabrit su grûnben unb einen biefer

Sbealiften roegen §ebung ber uaterlänbifa^en Qnbuftrie jum 6brenbirettor ju
ernennen, fo fetjr roar ber 33ebarf an Schreibmaterial geftiegen.

Slber roeil bie ©elbrotjler bei aller ïtjortjeit bie Sßorfidjt nie au|er 2tuge

laffen, ^aben fie, um entroeber biefer neuen 3Hobe ©ebranten ju fegen ober

aber fie burdj ©taatêtjûlfe ju förbern, eine Hommiffion ernannt, roeldje

unterfueben foll, ob bie 3>bealität fo uiel abroerfe, bafe man ben grübfdjoppen

nidjt entbehren, einen reellen g)oorner balten unb ein artig ©ängerfeftlein
mitmacben tönne.

S)ie kommiffton fi^t jegt grabe.

Sie fdjöne dabei unb. ber fdjroeiserifcbe Zolltarif gleichen fid), roeil

man ftd) um SBeibe, fieben Qabre beroorben bot. Slber fie gleidjen ftcb nicbt,

roeil ber S3eroerber um bie drftc roenigftenê bie raufte £ea um'ê ÜKaul

gefebmiert triegte, bie SBeröerber um beit 3metten noeb immer mit offenem
SDtaut fteben unb baê brin sufammenlaufenbe SBaffer 3tHcë ju fein fdjeint,
roaê fie triegen. ¦: :

^355= JrRfâruug.
S)q burd) einige bôêrotllige I'onturwntcn, roeldje aber nidjt im SSeftge

einer SBertftatt finb, fonbern bloê fein möchten, meine fertige Slrbeit unb

Sageruorratlje fo heruntergemacht roürben, bafe bioetfe ilunben mir 2lrtifet

beimgefdjlagen Ijaben, fo geige hieburd) an, bafe id) nur nod) befte II te

s
Slrbeit liefere. SBer nicbt bebient roerben tann, bat eë ftch felbft suju=

fchreiben. ©id) beftenë empfeblenb

Ruchonnet, Suftiägefdjäft, Sern.

Ich kenne ein friedliches Eiland
An Afrika's fernem Gestad,
Das noch kein Tyrannenfuss weiland
Zu betreten gewaget hat-

Du triffst weder Fürst noch Minister,
Referendum noch Bundesrath;
Weder Pfaffen noch trock'ne Philister,
Anarchist noch Sozialdemokrat.

Man hört weder Toaste noch Reden;
Keine Phrase, die schäumend vergeht.

Hier findest Du das irdische Eden,
So wie es im Ruche steht.

Wie nenn1 ich dich, glückliche Küste,
Gelobtes, gepriesenes Land,
Das weder Herrschergelüste
Noch Leidenschaft jemals gekannt?

Wo Jeder\am richtigen Orte
Seine Pflichten mit Freuden erfüllt,
Wo dem »Volk ohn' Gedanken und Worte*
Ein ewiger Glücksborn erquillt?

So tretet nur näher und schauet ;

Die Lösung ist ja nicht schwer:.
Da, tvo man nur frisst und verdauet,
Da kommt der Guano lier!
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Kein Lüftchen rührt sich Freundliche Gesichter

Von allerwärts durchzieh'« die Schweizerlande,
Die maienhaft im Sonnenglanz erglühen.
Die Berge hallen von der Hirten Jauchzen,

Zn Thal strömt hastig froh der Flüsse Grün.
Und doch siehst Du von Zeit zu Zeit ein Funkeln
Bänglicher Ahnung in der Männer Augen,
Denen auss Nächste nicht der Blick gebannt ist;
Du hörest ein verhalt'nes dumpfes Stöhnen
Des Schweizerbrnders, wie von einem Löwen,
Der unentrinnbar offen sieht die Grube.

So, als jüngst wenig harmlos schlichte Zeilen
Es kündeten, daß wieder ein paar Steinlein
Gewälzt ans die Zollmauer unser Nachbar,

Der hoch im Norden friedlich schmunzelnd sitzt,

Da ward das Fnnkeln und das Stöhnen stärker

Der Wissenden bei unsren Schweizerdrüdern.
Und wenn sie dann von heißen Reden hören

Beim Becherklang, von der nnantastbaren

Kostbaren Freiheit uns'rer Mutter Erde,
Vom Gut und Blut, das wir ihr opfern wollen.
Da lächeln sie So lächelt auf der Folter
Der Hoffnungslose, wenn das Ende annäht.
Doch, wenn inmitten uns'rer schönen Heimat,

Wo sie am schönsten, bubenhaftes Trotzen
Die alten Waffen sucht zum Bruderkriege,
Die alte Hetze àblast Wahnbethörten,
Sie vom Versöhnungsfeste schnöd zurückhält

Da weinen sie und krampfen in die Fäuste
Und schauen voll Verzweiflung «uf zum Himmel,
Er ist ja blau und lieblich anzuschauen

Und nirgends dröhnt's von stürmenden Gewalten,
Sie rüsten nicht die Krupp'schen Eisenschlangen,

Sie wetzen nicht gleich die Uhlanenspieße,

Sie wünschen Nichts, sie fordern Nichts, sie kommen

Stets sreundlich lächelnd, fahren durch den Gotthard
Und dann retour und Preisen Alles höchlich.

Ja, wenn so ein paar unbescheid'ne Zeilen
Erstaunen, Schreck, Verblüffung uns erzeugen,
Dann hoffen sie mit äußerst tiefem Schmerze

Befest'gung des gestörten Einvernehmens.
Doch durch der Wissenden stets größ're Kette

Geht es dann an ein heißes Händedrücken,

Wie Lakedämons Phalanx sich begrüßte,
Als sie zum sichern Tod in's Blachfeld hinzog.
Und grinsend Schmunzeln gibt's am Nordseestrande.

Doch zu den Gletschern aufwärts summt es leise:
Helvetia, arme Mutter, merkst Du was?

Neuestes aus Seldwyla. (KD
Nachdem die Spekuiationsbethätigung in bekannten und unbekannten

Werthen, die Berührung mit aller Welt, das Herumspaziereu zum Auftrieb
eines Geschäftes" doch dahin gesührt hat, daß Einige vom Schauplatz
abtreten mußten" (siehe Keller, Vorwort z> 2. Band) sind sie plötzlich aus eine

neue Idee gekommen, welche bekanntlich, mag sie noch so frech und hohl sein,

in Seldwyla immer zieht. Einem dieser Abgetretenen" fiel es nämlich ein,

Allerlei aus der alten lustigen Zeit, wo man noch Muße hatte, auf Schwanke

zu sinnen, zu einem Theaterstücklein zu sormen und von Bereitwilligen
ausführen zu lassen. Plötzlich erhoben ein paar konservative Winkelblättlein ihre

Stimme : .Merket ihr, daß diese ideale Natur eigentlich ihren Beruf verfehlt

hat?" Ja, ein ganz frommes stöhnte: Mögen ihm nach so kummervollen

Nächten wieder freundlichere Tage lachen." (Siehe Allmann".)
Das gefiel den Seldwylern ausnehmend. Wer im Begriff war, mit

seinen Kreditoren abzumachen, wer sich nur noch durch Manipulationen hielt,

die ihn, wenn entdeckt, ein gewisses Asyl in Aussicht stellten, kurz, alle Jene,

deren Lebenslauf aus der schönen Verbindung der alten Seldwyler Gemüthlichkeit

mit der neuen Spekulation bestanden und denen nun die Näthe zu

platzen drohten, wandten sich der Idealität zu. Es gab kein Späßlein, kein

Zötlein, kein Sprüchlein der Großmutter, das in einer katzenjämmerlichen

Stunde im Gedächtniß ausgetaucht, nicht zu Papiere gebracht wurde. Man
dachte schon daran, eine neue Papierfabrik zu gründen und einen dieser

Idealisten wegen Hebung der vaterländischen Industrie zum Ehrendirektor zu

ernennen, so sehr war der Bedars an Schreibmaterial gestiegen.

Abcr weil die Seldwyler bei aller Thorheit die Vorsicht nie außer Auge

lassen, haben sie, um entweder dieser neuen Mode Schranken zu setzen oder

aber sie durch Staatshülse zu sördern, eine Kommission ernannt, welche

untersuchen soll, ob die Idealität so viel abwerfe, daß man den Frühschoppen

nicht entbehren, einen reellen Ivorner halten und ein artig Sängerfestlein

mitmachen könne.

Die Kommission sitzt jetzt grade.

Die schöne Rah ei und der schweizerische Zolltarif gleichen sich, weil

man sich um Beide sieben Jahre beworben hat. Aber sie gleichen sich nicht,

weil der Bewerber um die Erste wenigstens die wüste Lea um's Maul
geschmiert kriegte, die Bewerber um den Zweiten noch immer mit offenem

Maul stehen und das drin zusammenlaufende Wasser Alles zu sein scheint,

was sie kriegen. ^ ^ / ' -

Erklärung. ^5^.
Da durch einige böswillige Konkurr«nlcn, welche aber nicht im Besitze

einer Werkstatt sind, sondern blos sein möchten, meine fertige Arbeit und

Lagervorrälhe so heruntergemacht wurden, daß diverse Kunden mir Artikel

heimgeschlagen haben, so zeige hiedurch an, daß ich nur noch bestellte

^
Arbeit liesere. Wer nicht bedient werden kann, hat es sich selbst

zuzuschreiben. Sich bestens empfehlend

kìuckolliiet, Justizgeschäft, Bern.

kenne ein />ieâàs Aiêancî

^ln ^/>i/ca's /sT-nem <?estaci,

Aas noo/i /cein I^annen/ASS Weiîancî

^« oààn ASîvaAs?! âa5.

^iFs?! wecis»- Aàsî! noe/» Mm^e»-,
Ae/e^enàm noc/ì ànckesi'a^i/
l^ecà ^/aFen noâ ^oc/c'ne A/ìiàà,
^.na^âsô noâ SoFicMemo/c>-cá

Mm Aisà ?Âaà noe^ Aec^sn,-

Anns A^ase, ciie sc/iàmen^ ve^Acâ.
Me»- /?n«"sö An às i^Âise/îe Aàn,
So A)îs es à Aê«à s^e/^.

^ie nenn' iâ ââ, ZMcMiâe XÄSike,

t?ààs, As^iesenes Aancî,
Das necie?- Aô>-»-sà»'Aâsî!ô
Mie/» I-eicienscà/A ^emaês Aeànn5?

^0 -Teas^am i-iâiFen O^e
Seine D/?ic/ìten miL A^eneîen e»/iM,

cism » o/ìn' k?eààn »nÄ l^o^e«
Ain eîMFe»' Kiicàoo^n e>-WiM?

So nît»- nMe»- àck scàîâ
Die ^östtNA is^ ^« nieA^ ^c/â»'.'
Da, îvo »»an NA?- /'»'issê îtncî ne^àà,
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